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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 
Sonnabend den 8. Auguſt. 


In lan d. 
Po ſen den 7. Auguſt. Se. Koͤnigl. Hoheit der 
inz Adalbert 5 Preußen ſind geſtern 
Nachmittag hier eingetroffen, um die Feſtung in 
Augenſchein zu nehmen. 

Berlin den 8. Auguſt. Se. Majeftät der König 
haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in 
der juriſtiſchen Fakultat der Univerfität zu Bonn, 
Dr, Eduard Boͤcking, zum ordentlichen Profeſ⸗ 
for in der genannten Fakultät Allergnaͤdigſt zu er» 
nennen und die für denſelben ausgefertigte Beſtal⸗ 
lung Ulerhöchftfelbft au vollziehen geruht. 

es Königs Majeftät haben die Befdrderung des 

Dom⸗Kapitulars, Doktors der Theologie, Mathias 
Kretek, zum Dom⸗Dechanten bei dem Domftift 
zu Pelplin Allergnädigſt zu beſtätigen geruht. 

Des 1 Mojeſtät haben den Berghaupt⸗ 
mann von Veltheim zu Halle zum Ober⸗Berg⸗ 
hauptmann und Direktor der Abtheilung im Finanz⸗ 
Miniſterium für das Berg⸗, Hütten» und Salinen⸗ 
weſen Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Der Juſtiz-Kommiſfarius Franz Hüfer zu 
Fredeburg ift zugleich zum ns im Departe⸗ 
ment des Hofgerichtd zu Arnsberg beftellt worden. 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Julius B iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius 
bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Kreutzburg, 
dem Domainen⸗Juſtiz⸗Amte Bodland⸗Neuhoff und 
den ubrigen Gerichten des Kreuzburger und Roſen⸗ 
berger Kreiſes, fo wie bei dem im Oppeluſchen 
Kreſſe belegenen Juſtizamte Karlsruhe, mit Anwei⸗ 
fung feines Wohnſitzes in Kreutzburg, beſtellt wor⸗ 


reits 


Taktik geübt, und hier anweſende fremde 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog von 
Mecklenburg ⸗Strelitz iſt von Neu» Strelitz 
hier eingetroffen. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 
Chef der General⸗Verwaltung der Domainen und 
Forſten im Miniſterium des Koͤniglichen Hauſes, 
don Ladenberg, iſt von Halle angekommen. 


n 


Königreich Polen. 

Warſchau den 31. Juli. Se. Majeſtaͤt der 
Kaifer haben durch eine Verordnung vom 14. d. 
M. für das zweite Semeſter dieſes Jahres den Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten Pankratjeff, Mitglied des Staats⸗ 
und Adminiſtrations Raths, zum ſtellvertretenden 
Praͤſidenten des Staats⸗Raths für den Fall der 
Abweſenheit des Fürften Statthalters ernannt. 

Vorgeſtern langte auf ſeinem Marſch von St. 
Petersburg nach Kaliſch ein aus 3 Schwadronen 
beſtehendes und aus ſämmtlichen Regimentern aus⸗ 
ron Kaiſerl. Ruſſiſches Garde » Kavalleries 

orps hier an. Die Schönheit deſſelben erregte 
allgemeine Bewunderung. Es zählt 33 Offiziere, 
73 Unteroffiziere, 30 Trompeter und 544 Gemeine 
und wird von dem Oberſt Fuͤrſten Bagration Imie⸗ 
„ kommandirt. 

an ſchreibt aus Kaliſch vom 24. Zul: „Im 

auf der weſtlichen Seite der Prosna iſt bes 
ſeit 14 Tagen die Ste Infanterle⸗Diviſion, 
unter General Timofejef, konzentrirt. Dieſe Trup⸗ 
pen werden täglich in den großen Bewegun iere 

die 
ſprachen ſich bewundernd über die vorzügliche krie⸗ 


Lager 
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geriſche Haltung und Gewandtheit der Bataillone, 
die Leichtigkeit ihrer Formationen und Entwickelun⸗ 
en und die Sicherheit aus, mit der die hoͤhern 
Ihrer ihre Maſſen bewegen. Das Zeltlager grup⸗ 
pirt ſich maleriſch am rechten Thalrande des Fluſ⸗ 
ſes und bildet mit der reichen Niederung am Fuße 


deſſelben ein Landſchaftsbild, das durch das bunte⸗ 


ſte militairiſche Treiben belebt wird. Unſere Trup⸗ 
pen ſehen der Ankunft ihrer Preußiſchen Waffenge⸗ 
fäbrten mit Verlangen entgegen. Im Innern der 
Stadt entfalten ſich die Vorbereitungen mit Kais 
ſerlicher Pracht. Der Saal des Schauſpielhauſes 
erhält eine neue reiche Ausſchmuͤckung durch 
Berliner Künſtler, und die Hauptfront eine Saͤu— 
lenhalle als Vorbau. In den Gebäuden der Stadt 
find 150 Wohnungen für fürftliche Perſonen und 300 
für die Gefolge und vornehme Fremde vorbereitet, 
decorirt und meublirt. Jede Wohnung iſt billetirt, 
und man ſcherzt hier über die militairiſche Form, die 
wohl die Nachweiſung der Wohnungen annehmen 
wird. Der neu im Parke erbauete Speiſeſaal, 
nahe dem Woiwodſchafts⸗Palaſte, der Wohnung 
der Monarchen, faßt 1000 Perſonen und wird mit 
rothem Sammet zeltartig drapirt. Die Bewir⸗ 
thung und die Feſte ſind von dem Beſitzer des Ho⸗ 
tel de P’Europa in Warſchau, a 14 Fl. Polniſch 
das Couvert, übernommen, — Ein aͤhnliches noch 
großartigeres Gebäude erhebt ſich im Mittelpunkte 
des Lagers der Garden. Es iſt zu militairiſchen 
Feſten und zum ea unkte der Sfb 
beider Nationen beſtimmk, und wird durch 3 mit 
Gallerien verbundene Pavillons gebildet, von deren 
Plateformen die hohen Gaͤſte das Abbrennen eines 
großartigen Feuerwerks anſehen werden. Dieſer 
Bau allein iſt zu 42,000 Fl. Poln, veranſchlagt. 
Den Geſammtbetrag der Koften berechnet man auf 
5 Millionen Fl. Polniſch. — Der General⸗Quar⸗ 
tiermeiſter der aktiven Armee, General von Berg, 
wird in einigen Tagen hier zur Inſpicirung erwat⸗ 


tet. Die alleinige Leitung aller beſprochenen An 
ſeine r halt. 


ordnungen iſt dem Oberſten von Sobolew, einem 
verdienten wiſſenſchaftlichen Offiziere der Marines 
Artillerie, übertragen.“ 

Der General: Adjutant Rüdiger reiſte am Dien; 
ſtag von hier nach Kaliſch ab, wo ſich bereits Re⸗ 
imenter aller Waffengattungen von dem unter 
einem Kommando ſtehenden Corps verſammeln. 

In Folge einer Verordnung des Adminiſtrations⸗ 
Raths ſoll der auf 1,790,736 Gulden 25 Groſchen 
abgeſchaͤgte Werth der verſichert geweſenen Haͤuſer 
und Gebäude, die im Jahre 1831 durch die Trup⸗ 
pen zerſtoͤrt worden find, den Eigenthümern jetzt 
aus dem Fonds der Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
erſtattet und, wenn dieſer nicht Mittel genug dazu 
bat, das Fehlende durch Ausſchreibung höherer 
Beitraͤge von den Mitgliedern der Geſellſchaft in 
den folgenden Jahren erhoben werden. 


Temple nach der Conciergerie gebracht. 


wurden von dem Koͤnige empfangen. Eine 


i i REEL ET. uses More 
Paris den 29. Juli. Ein hieſiges Blatt 
theilt über das gegen das Leben des Königs gerich⸗ 
tete Attentat noch folgende Details mit: „Es hatte 
dieſen Morgen geheißen, der Moͤrder Girard ſey an 
feinen Wunden geſtorben. Dies Gerücht iſt unge⸗ 
gründet; Um 1 Uhr wenigſtens lebte Girard noch. 
Man Hält es jedoch nicht für wahrſcheinlich, daß 
fe . ee age e werden koͤnnen. Ge⸗ 
aller nur moͤglichen Sorgfalt 
und der groͤßten Vorſicht von — eh an 
Die Here 
ren Franck⸗Corré und Plougoulm und an 
Snftructiong« Richter begaben ſich zu ihm, um ihn 
wo m glich zu verhöͤren; die Herren Marjolm und 
Olivier d'Angen und 5 bis 6 andere Doktoren was 
ren zugegen. Girard iſt ſchrecklich zugerichtet. Ein 
Auge ift ganz verloren; feine Lippen ſind zerfetzt. 
Er konnte ſich anfangs allein duͤr Zeichen ver⸗ 
ſtaͤndlich machen; er nannte ſich Gard und er⸗ 
klaͤrte, 23 Jahr alt und aus Lyon gebürtig zu ſeyn. 
Vis 10 hat man noch nicht erfahren koͤnnen, wel⸗ 
cher politiſchen Meinung er angehoͤrt. Heute wurde 
die Unterſuchung über dieſes unſelige Ereigniß fort⸗ 
geſetzt. Man verſichert, es ſeyen eine Menge Ver⸗ 
haftsbefehle gegen Perſonen erlaſſen worden, die 
theils der republikaniſchen, theils der legitimiſtiſchen 
Partei angehören. — Dieſen Morgen gaben ſich 
eine Menge Offiziere der National- Gar 
ris und aus dem Weichbilde in die Tullerien; ſie 
ne Depu⸗ 
tation von Offizieren der Linie verfügte ſich eben⸗ 
falls in das Ua Aae 
Der „National“, der „Bon Sens“, der „Chari- 
vari“ und der „Impartial“ find heute nicht erſchienen. 
Heute kurz vor Abgang der Poſt (4%; Uhr), ging 
es mit Girard etwas beſſer. Man hoffte, ihn noch 
eine Zeit lang am Leben erhalten, vielleicht ihn 
ganz wiederherſtellen zu konnen. Es find heute 
mehrere Individuen verhaftet worden, die man für 


Die Zahl der National⸗Gardiſten, welche zu der 
efirigen Muſterung ſich eingefunden daten, ſoll 
ich nur auf 16,000 Mann belaufen haben. 

Herr Armand Carrel fol heute Vormittag vers 


haftet worden ſeyn. — Die Polizei ift einem gro⸗ 


ßen, ſehr wohl beleibten Manne auf der Spur, der 
täglich in das Haus am Boulevard du Temple 
Nro. 50 gekommen ſeyn ſoll. l ; 

Von dem General Desmichels iſt eine kleine 
Schrift unter der Preſſe, worin derſelbe fein Vers 
fahren in det Zeit, wo er das Kommando in Oran 
hatte, gegen die Angriffe der öffentlichen: Blätter 
rechtfertigen will. Vorläuſig hat er ein kleines 
Schreiben in das Journal de Paris einrücken laſ⸗ 
ſen, um den mit Abdel⸗Kader abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trag in Schutz zu nehmen. 


de von Pa⸗ 


* 
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Die Cholera hat ſich in Aix, Cugds, St. Cha⸗ 
mans, Beaucaire, Cette und Limoges gezeigt. 
N Deut land, 
Dresden den 29. Juli. Der arteſiſche Brun⸗ 
nen auf dem Antons⸗Platze giebt in einer Tiefe von 
107% Ellen ein helles trinkbares Waſſer, erhebt 
ch u 
Strahl von 1 Zoll. Die Ausbeute beträgt täglich 
über 300 Tonnen S 30,000 Dresdener Meßkannen. 
Ein geſchmackvolles Baſſin wird das Waſſer faſſen, 
und man vermuthet, daß ſchon zu Michaelis alles 
vollendet daſtehen werde. 5 ne 
Munchen den 30. Jull. Es iſt die Bemerkung 
gemacht worden, daß in Kiſſingen der bei weitem 
größere Theil der Brunnengaͤſte, die ſich im Laufe 
des vorigen Monats daſelbſt eingefunden hatten, 
aus Berlinern beftand, Von hier aus wird dieſer 
Kurort viel weniger beſucht als von der Preußiſchen 
Hauptſtadt. Ueberbaupt iſt auch in dieſem Jahre 
unter den Reiſenden, welche die maleriſchen Gegen⸗ 
den Deutſchlands beſuchen, die Anzahl der Berliner 
überwiegend. ** 5 
Sigmaringen den 26. Juli. Geſtern iſt in der 
hieſigen Stadtpfarrkirche die Vermaͤhlung Sr. 
Durchlaucht des Prinzen Eduard von Sachſen⸗Alten⸗ 
burg mit der Prinzeſſin Amalie zu Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen, zweiten Tochter ler Fuͤrſten, in 
Gegenwart der Durchlauchtigen Eltern, der ver⸗ 
wittweten Frau Fuͤrſtin und ſaͤmmtlicher Mitglieder 
EN 32 feierlich begangen worden. 
ainz den 30. Juli. (Frankf. Journal). 
Nachdem Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm, 
Gouverneur der hieſigen Bundesfeſtung, mit Hoͤchſt⸗ 
feiner Durchlauchtigen Familie feit faſt zwei Monas 
ten unfere Stadt bewohnt und derſelben durch Ge⸗ 
ſellſchaften und Feſte einen vermehrten Glanz und 
Lebhaftigkeit ertheilt hatte, werden Hoͤchſtdieſelben, 
nachdem geſtern noch ein glänzender Schluß: Ball 
in dem deutſchen Hauſe ſtaktgefunden, wieder nach 
Fiſchbach zurückkehren. Die heißeſten Wünfche der 
biefigen Bewohner fürdiefer Durchlauchtigen Familie 
Glück und Wohlſeyn begleiten Hoͤchſtdieſelben auf 
Ihrer Reife. Noch heute gaben Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
heit einen Beweis, wie gern ſie ſich den patrioti⸗ 
ſchen Werken hieſiger Stadt betheiligen, indem fie 
einen Beitrag von 109 Thalern zum Denkmal Gut⸗ 
tenbergs an den Präfidenten der Kommiſſion, Ober⸗ 
gerichts⸗Vice⸗Praͤſident Pitſchaft, mit einem Hand⸗ 
ſchreiben überſandten. g 


— 


ö Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin den 4, Auguſt. Der Kaiſerlich Ruſſi⸗ 
ſche Hof- Jagermeiſter, wirkliche Staatsrath und 
Kammerherr, Herr Paul Demidoff, hat, wie in 
den frühern Jahren, fo auch am geftrigen Allerhöͤch⸗ 
mn Geburtsfefie wieder zur unentgeltlichen Spei⸗ 
ung der Armen die Summe von 500 Rthlr. in 


en 8 Zoll über das Bohrloch mit einem 


Gold an die Direction der Armen⸗Speiſungs⸗An 


ſtalt zahlen laſſen. i a 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt traf am 
20. v. M. Abends um 8 Uhr auf ſeiner en 
tigen Inſpectionsreiſe in Koblenz ein und legte 
am folgenden Tage daſelbſt den Grundſtein zu eis 


nem neu zu errichtenden Proviant-Magazin. 


Nachrichten aus Koͤln zufolge, iſt Se. Erz⸗ 
biſchoͤfliche Gnaden der Erzbiſchof von Köln, Graf 
Spiegel zum Deſenberg, am 1. d. M. daſeibſt mit 
Tode abgegangen. 

(Eingeſandt. 2 ; 

Trzemeſzno den 4. Auguſt. Der geſtrige Tag 
war auch uns ein Tag des Feſtes und der Weihe. 
So wie in jedes treuen Preußen Bruſt der Zte Aus 
guſt zu den erhabenſten Erinnerungen gehort, fo 
fühlten auch wir uns mÄthtig angeregt, den Ge⸗ 
burtstag unſeres allverehrtem Königs, unter deſſen 
welſer Regierung das Gluck feiner Volker blüht und 
unter deſſen mächtiger Aegide wir Schutz gegen die 
ſtürmiſchen Wellen zuͤgelloſer Partheiungen des Aus⸗ 
12 finden, auf eine des Tages wuͤrdige Weiſe 

u feiern. 

Bereits am frühen Morgen verkündigte das Lau⸗ 
ten aller Glocken, begleitet von dem Donner zahl⸗ 
reicher Kanonenſchlaͤge, den Bewohnern der kleinen 
Stadt die Bedeutung des Feſttages. 

Gegen 10 Uhr Vormittags verſammelten ſich die 
ſaͤmmtlichen Beamten des Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts in der Wohnung des Dirigenten deſſelben, 
und begaben ſich unter deſſen Führung in die hieſi⸗ 
ge ſchone Dom⸗ Kirche, um dem, zur Feier des Tas 
ges eigens veranſtalteten Gottesdienſte deizuwohnen. 

Bei Abſingung des Te Deum laudamus und Abs 
haltung des Gebetes für Se. Majeftät den König 
und das ganze Herrſcherhaus, wurden wiederum 
zahlreiche Kanonenſchlaͤge abgefeuert. 

Die gedachten Beamten und die Lehrer des hle⸗ 
figen Progymoafii vereinigten ſich hierauf zu einem 
gemeinſchaftlichen Mittags mahle, bei welchem der 
Herr Lands und Stadtgerichts » Direktor in einer 
kraftvollen kurzen Rede die Huldigung der reinſten 
Ehrfurcht und Liebe gegen unſern erhabenen Monar⸗ 
chen Namens der Verſammlung ausſprach, und ſo⸗ 
dann den Toaſt für das Wohl des vielgeliebten Kb: 
nigs ausbrachte, in welchen Alle unter lautem Ju⸗ 
bel einſtimmten. ; 

Ein zu der Feſtlichkeit des Tages eigens gediche 
tetes Lied, und das Volkslied: „Heil Dir im Sie⸗ 
gerkranz 26. ſtimmte {din zu der allgemeinen Bes 
geiſterung, und hier, wie bei dem des Abends zur 
Erböhung des Feſtes in dem Saale des Klofterges 
bäuded arrangirten, und durch die Anweſenheit des 
Herrn Kreis⸗Landraths und vleler Stände gezierten 
Balle, herrſchte die ber Würde des Tages entſpre⸗ 
chende Freude und herzliche Einigkeit 

So ſchloß auch bei uns ein Feſt, deſſen hohe Bes 
deutſamkelt des tiefften Anklanges nirgends verfche 
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fen und nur zu dem innigſten Wunſche beſeelen kann, 2 dieſelbe, zwiſchen wollene Stoffe gelegt, die 7 
die Vorſehung wolle den erhabenen, mit allen Herr⸗ Motten. Sie iſt daher in jeder Haus haltung 
ſche.⸗Tugenden geſchmuͤckten Monarchen bis an das unentbehrlich. Der feſte Preis pro Tafel iſt £ 
ſpaͤteſte Ziel, zum Wohl ſeiner Völker, erhalten. Sgr., und iſt einzig und allein in Poſen zu 
Es lebe der König! — i a haben bei J. Mendelſohn 
R unter dem Rathhaufe, 


Die Verlobung meiner einzigen Tochter Jeans FCTCCCTCTCTbTbTbTbTbTbb 
nette mit dem Kaufmann Herrn Wilhelm Gens Ein verdeckter dequemer Kutſchwagen gebt den 


ſerich in Landsberg a. d. W., zeige ich unſern TIten Auguſt von Poſen nach Berlin zurück,. 


auswärtigen Freunden ergebenſt an. Perſonen, die geſonnen ſind, mitzufahren, haben ſich 
Krotoſchin den 31. Juli 1835. zu melden im Gaſthof zum goldnen Baum, Wil⸗ 
Roſenkranz, helmsſtraße No. 136. 


Königl. Land und Stadtgerichts⸗Direktor. 


Getreide⸗Marktpreife von Poſen, 
Aechte Engl. Patent; eife von G. Fleet⸗ den 2. Auguſt 1835. f 
wordt in London. dpd 18 
9K 99 7 „ „ en Getreidegattungen. . Pr 


Dieſe Fleckſeife, welche mit Recht als eine 
der nuͤtzlichſten neuern Erfindungen betrachtet 
werden kann, erhebt ſich in fofern über andere 


(Der Scheffel Preuß.) 2a 


1 10.— 1 15. 


dergleichen, bis jetzt bekannte, Fabrikate, als ee 2 

ſolche nicht nur an ber ren Do e Gere 1 — 66 2 8 
dern auch mit mehreren neuen zweckmaͤßigen Hafer ee ; u 23— —| 25i— 
Beftandtheilen angefertigt wird, Ihre Eigens Buchweizen : 8—] ı | 10 
(haften beſtehen darin, daß man damit alle Erben es y la2/—] ı | 14 — 
Flecken, fie mögen von Harz, Talg, Oel, Kartoffeln 13— 5 14— 
Oelfarbe, von Obſt, Mein, Wagenſchmiere, Heu 1 Ctr. 110 fl Prß.] — 18— —20— 


Pech und dergleichen herrühren, aus Merino, 
Vombaſſin, Mouffelin, Leinwand, Tuch, Gas 
ſimir und Filzbüten, fo wie auch aus Stuben: 
Dielen herausbringen kann, ohne der Farbe 
des Stoffes zu ſchaden, und endlich vertilget 


Stroh 1 Schock, ä * 
1200 l Preuß.. 5 —— [5 5 
Butter 1 Faß oder 
8 U. Preuß. 


* + 


Sonntag den gten Auguſt 1835 In der Woche vom a 
Namen witd die Predigt kalen; SrftenZuli bis ten Auguſt 1835 find: | 
der —— — m | 1 


geboren? | geſtorben: getraut: 


. Nachmittags. m 1 
mie en eg Knaben. | Wiädch.] Gele | weißt | Paare: 

Evangel, Kreuglirge [Hr. Pred. Friedrich or. Superint, Sifher 3 [ 4 | 3 | 2 

bafelbn d. 15. Auguſt % ee iſcher A N00 n 
Evangel. Petri⸗Kirche = Superint. Fiſcher Bi Sr SR 2 2 3 
Sarnifon = Kirche = Div. Pred. Hoher = Pa 2 4 3 5 
Domkirche 1 de Sphalsti ° * f 

daſelbſt d. 15. Yuguft| ⸗ Canon. eie 1 — — = 
Pfarrkirche „Dekan Wro ewski 8 70 2 7 1 
St. Adalbert⸗Kirche Comm. Barmidi) 8 
Bernhardiner = Kirche ee 3 6 1 2 5 
ken da par. St. Martin) | Probſt v. Kamiensff * 125 = 

ran Sioferfirhe » Guardian Akolinski * ee ” * he j 

ar, N * * r N 

Donuinit. Kiofterfirige = Kaplan Thinel [= Pr. Kuromsfi 2 3 
Benedict. Kiofterfirche Kaplan Tanculski — — — — AP 

5 — Sau eier len : . 1 15 
Kl. der Schweſt. = Fler. Weyn * 2 

daſelbſt d. 18. Wahl > Die. Sibliefi „Kaplan Tanculski f 

: Summa 8 9 1 15 6 


